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gnferate 20 Œtë. per einfpaltige ^etitjeile, bei größeren mufträße®
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S«rid>, 6. iXnmtrtt* 1916

PoijiniM:

Bau-£broniR.

33awpoItjeiIi<he S3et»illi>

gangen ber ©taM 3üri<h
rourben am 24. ©e jember für
folgenbe S3auprojeïte, teil=

roetfe unter 93eblngungen,
erteilt: iR. Konjelmann für

einen Umbau im 1. ©tocl bef £>aufe§ gortunagaffe 38,
Bürich 1; 3ütd)er Kantonalbanf für etnen Umbau im
1. ®tocE bef .fpaufef 93a!jn^offirafee 9, Qötici^ 1; 3aîob
Sejtor, S3äcfermetfier, für etnen 2lrbeit§raum im Keßer*

gefchofj bef £>aufe§ ©ottharbfir. 64, 3ürich 2 ; Dtto iRühle
für etnen Umbau im ©achftocî bef fpaufef 3®^ngltftr. 12,
3üricE) 4 ; 33ür!e & Hbredjt für einen 9Ragajinraum im ©ad) >

ftoef bef 3Bof)n^aufe§ ©erolbfir. 95 unb etnen ©puppen,
3ürich 5 ; ©uftao oon ©obel, 2lrchiteît, für jroet gabtif*
gebäube unb etne fpofüberbadjung §arbturmftrafje 301,
3ürich 5; 2lltorfer ©teiner für etne 3Iutomobilremife
SBeinbergfiraffe 107, 3«rich 6; 3ul. SShtbfcheblet für
Verlegung non Kübelräumen ©onneggftetg 15 unb 17,
3ürich 6; ©enoffenfcljaft iRiehen für 3lbänberung ber
genehmigten Päne p ben ©oppelmehrfamiltenhäufern
Dttiferftrafje 50 unb ©cheuchjerftr. 50 unb 52, 3örtt^ 6 ;

6. ©räfletn für einen SRäudjeteiraum im £aufe Klof--
badfjfirafje 108, 3ürich 7; granj SBeibeti für etnen Um=
bau be§ Çaufef gordjftraffe 69, 3öri<h 7; 3. 9îeute=

mann für etnen SRagaatnanbau Çammerftr. 11, 3örid^ 8;

^fliirte bic 3lofe, mentt fie bliiljt,
@ri)micbe baä @ifen, tuemt e$ gliiljt.

pul SBieft, Bauführer, für etnen Sabenanbau ßammer*
ftrafje 17, 3ütich 8.

2lm 30.®ejember rourben folgenbe 93auprofe!te, teil=
roetfe unter S3ebtngungen, beroiHigt: g. Q. £urft für etnen
Umbau im Çaufe ©etlergraben 9lr. 53, 3ütidE) 1 ; ©rnft
©teffer für etnen Umbau im 1. ©todE bef fSaufef 93letdöer=

roeg 72, 3örich 2; ©tabt 3ürid) für etne Pffoiranlage
an ber ©annenrauchfirafje, 3ürich 2; ©mil tRäfj, 9Rilch=
führet, für etne ©tnfrtebung 3entralfirafje 74, 3ütich 3;
g. unb S3. tRentfdh für Slbänberung ber genehmigten
Päne p etnem Umbau bef fpaufef SRettergaffe 9, unb
für eine ©Infrtebung, 3üridj 4; Q. 3. 3Jlepet'©üller für
jroet ©achèimmer im £>aufe ©erolbftrafje 105, 3ürich 5 ;

©enoffenfäjaft SBalche für etnen Umbau im Untergefchoff
be§ ©aufeê 2Balcheftra|e 19, 3ürich 6; 1. 2Bp§mann
für etnen ©puppen an ber iRouffeauftrafje, 3ürich 6;
^ermann 33urïhart, ©ärtner, für etnen S3lumenftanb an
ber Krähbühl=/©ufenbergftraf3e, 3ürich 7.

3luf Kern flafemKpIafc Sülath (3ürich) roirb balb
nach Neujahr mit bem 33au non jroet gebedtten tRett»
bahnen im Koftenooranfchlag »on 80 000 gr. begonnen
roerben. ffiamit foil bann auch möglich werben, ben
SBaffenplatj SSülach in richtiger 3Betfe p benü^en, b. h-
mehr mit Gruppen p belegen al§ bièanhtn.

®«3 Mtne »etmaltttttflSgehättbe ber »ernifthe»
Uroftwetïe auf öcm a3Utortapïoh i» ©et» fte^t
nun fett längerer 3ett unter ©ach- ®a§ ©ebäube roirft
etnfach unb roürbig unb feine tn ©anbfteln aufgeführte
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ksu-ebrsM.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 24. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen,
erteilt: R. Konzelmann für

einen Umbau im 1. Stock des Hauses Fortunagasfe 38,
Zürich 1; Zürcher Kantonalbank für einen Umbau im
1. Stock des Hauses Bahnhofstraße 9, Zürich 1; Jakob
Texlor, Bäckermeister, für einen Arbeitsraum im Keller-
geschoß des Hauses Gotthardstr, 64, Zürich 2 s Otto Rühle
für einen Umbau im Dachstock des Hauses Zwinglistr, 12,
Zürich 4 ; Bürke à Albrecht für einen Magazinraum im Dach -

stock des Wohnhauses Geroldstr. 95 und einen Schuppen,
Zürich 5 ; Gustav von Tobel, Architekt, für zwei Fabrik-
gebäude und eine Hofüberdachung Hardturmstraße 301.
Zürich 5; E. Mörser Steiner für eine Automobilremise
Weinbergstraße 107, Zürich 6; Jul. Bindschedler für
Verlegung von Kübelräumen Sonneggstetg 15 und 17,
Zürich 6; Genossenschaft Riehen für Abänderung der
genehmigten Pläne zu den Doppelmehrfamilienhäusern
Ottikerstraße 50 und Scheuchzerstr. 50 und 52, Zürich 6 ;

H. Gräflein für einen Räuchereiraum im Hause Klos-
bachstraße 108, Zürich 7; Franz Weideli für einen Um-
bau des Hauses Forchstraße 69, Zürich 7; I. Reute-
mann für einen Magazinanbau Hammerftr. 11, Zürich 8;

Pflücke die Nose, wenn sie blüht,
Schmiede das Eisen, wenn es glüht.

Paul Wiest, Bauführer, für einen Ladenanbau Hammer-
straße 17, Zürich 8.

Am 30. Dezember wurden folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, bewilligt: F. I. Hurst für einen
Umbau im Hause Seilergraben Nr. 53, Zürich 1 ; Ernst
Gtesker für einen Umbau im 1. Stock des Hauses Bleicher-
weg 72, Zürich 2: Stadt Zürich für eine Pissoiranlage
an der Tannenrauchstraße, Zürich 2; Emil Räß, Milch-
führer, für eine Einfriedung Zentralstraße 74, Zürich 3;
F. und B. Rentsch für Abänderung der genehmigten
Pläne zu einem Umbau des Hauses Reitergasse 9, und
für eine Einfriedung, Zürich 4; I. I. Meyer-Güller für
zwei Dachzimmer im Hause Geroldstraße 105, Zürich 5 ;

Genossenschaft Walche für einen Umbau im Untergeschoß
des Hauses Walchestraße 19, Zürich 6; A. Wyßmann
für einen Schuppen an der Rousfeaustraße, Zürich 6;
Hermann Burkhart, Gärtner, für einen Blumenstand an
der Krähbühl-/Susenbergstraße, Zürich 7.

Auf dem Kaserneupiatz Bülach (Zürich) wird bald
nach Neujahr mit dem Bau von zwei gedeckten Reit-
bahnen im Kostenvoranschlag von 80 000 Fr. begonnen
werden. Damit soll dann auch möglich werden, den
Waffenplatz Bülach in richtiger Weise zu benützen, d. h.
mehr mit Truppen zu belegen als bisanhin.

Das »ene Verwaltungsgebäude der Bernische«
Kraftwerke A.-G. auf dem Vtktoriaplatz i« Bern steht
nun seit längerer Zeit unter Dach. Das Gebäude wirkt
einfach und würdig und seine in Sandstein ausgeführte
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©übfaffabe bilbet etnen angenehm oornehmen Abfdfjluß
ber KornhauSftraße nach Sorbett.

©cgcnroärtig roirb eifrig am Innern Ausbau beS

§anfeS gearbeitet, ba§ im Kellerraum bie umfangreichen
Ardjroe unb Magajlne, fomte eine fleine Merfftatt unb
einen Aufenthaltsraum für Arbeiter, fpeijung unb Auto»
©arage enthält. QnS parterre, Dfifette, fommt bie 93e=>

triebslettung Sern mit bem gnftatlationSgefchäft unb S3er=

faufSlaben, auf bie Meftfeite bte Suchhaltung; in ben
erften ©tact ©ireftion, DberbetrtebSlettung unb Saulei'
tung. ©er Mittelbau beS jroetten ©tccfeS ift norläufig
noch oerfügbar, roährenb bie ©eitenfïûgel ju Mohnungen
für £»auSroart unb AngefMte beS ißiquettbienfieS au§=

gebaut roerben. ©et ©adEjftocf bagegen mirb etnftmetlen
noch bejogen.

SerettS im Quli 1913 befdfjloß bte ©efellfchaft ben
Sau beS neuen SerroaltungSgebäubeS unb feßte ju biefem
Sroecf eine Saufumme Dan gr. 950,000 auS, nacßbem
eS ihr gelungen mar, non ber ©emeinbe Sern baS nötige
getrabt auf bem Siftoriaplaß jum greife non gr. 80

per Quabratmeter ju erroerben. ©te girma 3eerleber
& Söfiger, Arcßiteften tn Sern, mürben mit ben er»

forberlichen Sorarbeiten betraut, 3m Quit 1914 maren
btefe Sorarbeiteu fertig, ©er unftehern 3eit unb be§

großen, unfer Sanb umtobenben Krieges megen mürbe
aber bie Inangriffnahme norerft oetfdhoben. £aupt»
fächlich jur Schaffung con Arbeitsgelegenheit roährenb
ber im Saugeroetbe fehr untätigen ßeit mürbe bann am
1. April 1915 nach ben Plänen oon Qeerleber & Söftger
mit bem Sau am Siftoriaplaß begonnen unb bie Sau*
lettung ber ermähnten girma übertragen.

Seim Rohbau maren burchfchnittlldj 90 bis 100 Ar»
beitcr befcßäftigt. ©ie oerfchiebenen Arbeiten ftnb an
18 Unternehmer oergeben roorben. Mit £ilfe btefer Der»

hältntSmäßig großen Arbeiterphl unb ber pr Anroen»

bung gelangten mobernen mafchtneHen ^iifSmtttel mar
eS möglich, ben Sau tn meniger als adf)t Monaten unter
©ach ju bringen. Gctne ebenfolange QeÜbauer mirb ber
innere Ausbau nun beanfprucljen, fo baß eS ber ©efeU»

fdjaft möglich fein mirb, anfangs ©eptember 1916 ihr
neues SerroaltungSgebäube ju bestehen.

©aS ffibllch Dom ©ebäube gelegene ©errain mirb
»on ber ©emeinbe Sern ju einer ©artenanlage auS»

gebilbet. ©amit mirb bie ©tabt um einen meitern öffent»
liehen ißlaß bereichert.

Auf bem Areal Des »enett Sieler @atet6ah»hofeS
ift man gegenroärtig mit Segen ber Schienen befchäftigt.
©er mächtige ©üterfchuppen unb bie beiben Rampen»
überbachungen ftnb fertig, unb baS ©ienftgebäube ift im
Rohbau Dollenbet. ©ie neue ©üterbahnhofanlage foK
nach gertigftellung gleich in Setrteb gefegt roerben, ba

für bte Arbeiten roeftlich ber Serner State bis gegen ben
©ee hin große Auffüllungen nötig finb, bte bie Räumung
ber alten ©üterbahnhofanlage nötig machen. Man hofft,
eS roerbe im grühjahr ber Sau beS jroelten SofeS be»

gönnen roerben tönnen ; eS märe bteS angefichtS ber trau»
tigen ißlaßoerhältniffe im Retfonenbahnfjof brtngenb nötig.

gar ©chulf)an$6anfrage i« ©fjaa (Sern) mirb be»

richtet: ©er ©emeinberat roählte eine Kommiffion, bie
bte Aufgabe hat, bie Sorarbeiten für ben Reubau etneS

©dfjulhaufeS an bte £>anb ju nehmen, ©te Kommiffion
hat ftd& fchlüffig ju machen, für melche @<hulanftalt ge»
baut roerben foU, ob für bie iJMmarfchule, baS ißro»
opmnafium ober bie Mäbchenfefunbarfcljule ober für
beibe lectern jufammen. gemach ift bte ißlaßfrage unb
bie Stage be§ UmfangS beS SaueS ju löfen.

3« neuen Reparatarroerfftatte in Sönigen
(Sern) roirb jurjeit bie Suftheijung unb ber Schiebe»
hoben mit ©eleifen eingerichtet, roährenb bte Sagger»

marine baS Seelen famt gufahrt für bte neue ©djiffS»
roerft auc baggert, ©er ©erüftbau für bie Aarebrücfe
ber Srtenjerfeebahn ift roegen ber ©urdjfahrt ber ©chiffe
fehr jeitraubenb. RächftenS foHen bte Serbauungen an
ber Sütfdhlne jroifihen ©fteig unb Sönigen fortgefetjt refp
DOÜenbet roerben.

©ie Umhanten nnt» Reaooatton DeS RttchtarmS
in ©ignan (Sern) ftnb ohne ben gerlngften Unfall be»

enbigt roorben. ©aS mit fupferbraunem ©ternit gebeefte

©urmbach paßt ftch oorjüglich ber Sanbfchaft an. ©er
föelmfugel rourben tntereffante 3eit=©ofumente, Krieg,
|>anbel unb SBanbel betreffenb, übergeben.

Rea&aa Der 3entxalfdh>oeijextfc^en Rrafiroerfe in
Snjcrn. ©er SerroaltungSrat ber gentralfchroeijerifdhen
Kraftroerfe hat bte Ausführung beS ReubaueS eines S er»
roaitungSgebäubeS naef) bem Rcojeft beS Architctten
©mil Sogt in Sujern befchloffen. ©le Sohbau»
arbeiten roerben fofort tn Angriff genommen.

3nr SoKenbung Der ©oppelfpur Snjern—Safel
ftnb auf ber ©trecEe Rothenburg — ©empach bie
©rbarbeiten für bie ©rftellung ber ©oppelfpur ooßenbet,
fobaß tn nächfter 3eit mit ber Seßhotterung unb an»
fchließenb mit ber ©chienenlegung begonnen roerben îann.
©agegen ßnb bte ©rbarbeiten ©empach — Rottroil
nodh uidht ooHftänbig ausgeführt; baS ©race roirb junt
©eil höher gelegt, roobei fchienengletche Übergänge burch
Unterführungen erfeßt roerben. Rad) ber SoUenbung
ber ©rbberoegungen unb ber ©chienenlegung roirb ber
Setrieb junädhft einfpurig auf baS neue ©eletfe umge»
leitet roerben müffen, roorauf bie Hebung beS alten er»

folgen fann. Sor bem ©ommet 1916 ift an etne Qn»
betrtebfeßung ber ©oppelfpur Rothenburg —Rott»
roil faum ju benîen. 3hre gortfeßung in fübltdher
Richtung, roo bie befannte oerlebrShtnbetnbe fiatfe <Stei»

gung oott ©mmenbrücfe nach Rothenburg fish finbef,
fommt ooriäui'ig nicht in grage.

SauticheS auô paging«« (©laruS). (Korr.) ©le
girma A.=®. §efti & @te., MoKtuchfabrif, in ^»äßingen,
unternimmt bte ©rftellung etneS gabrif-AnbaueS, beffen
Släne bte ©anftion beS RegterungSrateS erhalten haben,
©ie bisherigen gabrifräume ftnb ju fletn, um ben Dielen,

namentlich militärifchen Aufträgen gerecht ju roerben.

SanltdfjeS an3 Dlten. An ber Rlngftraße, neben
bem „©almen", rourbe oon chriftlidh »fojialer ©eite ein

Sauplaß erroorben, um ein großes römifch »fatholifcheS
Maren» unb SereinShauS ju erftetlen. ©er Sau fei in
oier ©toefroerfen geplant.

®inc Sorlage öetr. öt« Sau eiaeS RanftmufeaatS
oaf Der ©chößeamatte in Safel unterbreitet ber Regte»

rungSrat bem ©roßen Rat. ©r empfiehlt bartn ben ab»

geänberten ©ntrourf beS Arcljiteften Ç. Sern oui Ii oon
ber SaSler Saugefeüfchaft jur enbgültigen ©enehmigung
unb Ausführung unb oerlangt für btefen 3®ecf einen
Krebit ton 2,422,500 granfen, ton roelcher ©umme ber
fettenS beS gnitiatiofomiteeS jur Serfügung geftellte Se»

trag oon gr. 931,052 famt ben noch laufenden 3l"fen
btefeS Kapitals tn Abjug gebracht roerben foil. Racß
einer jroetten engern Konfurrenj jroifdhen ben mit gleich»

roertigen Rretfen bebauten Ardhiteften gaefdh & Sernouüi
im Qahre 1914 hatte ber RegterungSrat ben leßtereit,
bejro. bie SaSler Saugefcllfdhaft mit ber roeitern Sear»
beitung ihres i)3roje!te§ beauftragt. ©tefeS Sorgehen beS

RegierungSrateS, b. h- bie AuSfchließung beS RrojefteS
gaefdh oon einer roeitern brüten Konfurrenj roar feiner»
jeit oon ©r. S. @. ©dherer im ©roßen Rat angefodhten
roorben; ber ©roße Rat hat aber ben ©chritten beS

RegierungSrateS feine ßuftiuimung erteilt. Set ber Se»

hanblung ber Motion ©dherer roar nom RegierungS»
tifdhe aus erflärt roorben, man roerbe feinem ißrojef

Jllnstr. schwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 4t

Südfassade bildet einen angenehm vornehmen Abschluß
der Kornhausstraße nach Norden.

Gegenwärtig wird eifrig am innern Ausbau des

Hauses gearbeitet, das im Kellerraum die umfangreichen
Archive und Magazine, sowie eine kleine Werkstatt und
einen Aufenthaltsraum für Arbeiter, Heizung und Auto-
Garage enthält. Ins Parterre, Oftseite, kommt die Be-
triebsleitung Bern mit dem Jnstallationsgeschäft und Ver-
kaufsladen, auf die Westseite die Buchhaltung; in den
ersten Stock Direktion, Oberbetriebsleitung und Baulei-
tung. Der Mittelbau des zweiten Stockes ist vorläufig
noch verfügbar, während die Seitenflügel zu Wohnungen
für Hauswart und Angestellte des Piquettdienstes aus-
gebaut werden. Der Dachstock dagegen wird einstweilen
noch nicht bezogen.

Bereits im Juli 1913 beschloß die Gesellschaft den
Bau des neuen Verwaltungsgebäudes und setzte zu diesem
Zweck eine Bausumme von Fr. 950,000 aus, nachdem
es ihr gelungen war. von der Gemeinde Bern das nötige
Terrain auf dem Viktoriaplatz zum Preise von Fr. 80

per Quadratmeter zu erwerben. Die Firma Zeerleder
à Bösiger, Architekten in Bern, wurden mit den er-
forderlichen Vorarbeiten betraut. Im Juli 1914 waren
diese Vorarbeiten fertig. Der unstchern Zeit und des

großen, unser Land umtobenden Krieges wegen wurde
aber die Inangriffnahme vorerst verschoben. Haupt-
sächlich zur Schaffung von Arbeitsgelegenheit während
der im Baugewerbe sehr untätigen Zeit wurde dann am
1. April 1915 nach den Plänen von Zeerleder à Bösiger
mit dem Bau am Viktoriaplatz begonnen und die Bau-
leitung der erwähnten Firma übertragen.

Beim Rohbau waren durchschnittlich 90 bis 100 Ar-
bester beschäftigt. Die verschiedenen Arbeiten sind an
18 Unternehmer vergeben worden. Mit Hilfe dieser ver-
hältnismäßig großen Arbeiterzahl und der zur Anwen-
dung gelangten modernen maschinellen Hilfsmittel war
es möglich, den Bau in weniger als acht Monaten unter
Dach zu bringen. Eine ebensolange Zeitdauer wird der
innere Ausbau nun beanspruchen, so daß es der Gesell-
schaft möglich sein wird, anfangs September 1916 ihr
neues Verwaltungsgebäude zu beziehen.

Das südlich vom Gebäude gelegene Terrain wird
von der Gemeinde Bern zu einer Gartenanlage aus-
gebildet. Damit wird die Stadt um einen weitern öffent-
lichen Platz bereichert.

Auf dem Areal des »e«e» Vieler GStervah«Hofes
ist man gegenwärtig mit Legen der Schienen beschäftigt.
Der mächtige Güterschuppen und die beiden Rampen-
Überdachungen sind fertig, und das Dtenstgebäude ist im
Rohbau vollendet. Die neue Güterbahnhofanlage soll
nach Fertigstellung gleich in Betrieb gesetzt werden, da

für die Arbeiten westlich der Berner Linie bis gegen den
See hin große Auffüllungen nötig sind, die die Räumung
der alten Güterbahnhofanlage nötig machen. Man hofft,
es werde im Frühjahr der Bau des zweiten Loses be-

gönnen werden können; es wäre dies angesichts der trau-
rigen Platzverhältniffe im Personenbahnhof dringend nötig.

Zur SchulhauSvaufrage i» Thu« (Bern) wird be-

richtet: Der Gemeinderat wählte eine Kommission, die
die Aufgabe hat, die Vorarbeiten für den Neubau eines
Schulhauses an die Hand zu nehmen. Die Kommission
hat sich schlüssig zu machen, für welche Schulanstalt ge-
baut werden soll, ob für die Primärschule, das Pro-
gymnasium oder die Mädchensekundarschule oder für
beide letztern zusammen. Hernach ist die Platzfrage und
die Frage des Umfangs des Baues zu lösen.

I« der neue» Reparaturwerkstatte i« Bönigeu
(Bern) wird zurzeit die Luftheizung und der Schiebe-
boden mit Geleisen eingerichtet, während die Bagger-

Maschine das Becken samt Zufahrt für die neue Schiffs-
werft auê baggert. Der Gerüstbau für die Aare brücke
der Brienzerseebahn ist wegen der Durchfahrt der Schiffe
sehr zeitraubend. Nächstens sollen die Verbauungen an
der Lütschtne zwischen Gsteig und Bönigen fortgesetzt resp
vollendet werden.

Die Umbaute» «nd Renovation des Kirchturms
i» Signa« (Bern) sind ohne den geringsten Unfall be-

endigt worden. Das mit kupferbraunem Eternit gedeckte

Turmdach paßt sich vorzüglich der Landschaft an. Der
Helmkugel wurden interessante Zeit-Dokumente, Krieg,
Handel und Wandel betreffend, übergeben.

Ne«ba« der Zentralschweizerischen Kraftwerke in
Luzern. Der Verwaltungsrat der Zentralschweizerischen
Kraftwerke hat die Ausführung des Neubaues eines Ver-
waltungsgebäudes nach dem Projekt des Architekten
Emil Vogt in Luzern beschlossen. Die Rohbau-
arbeiten werden sofort in Angriff genommen.

Zur Vollendung der Doppelspur Luzern—Basel
sind auf der Strecke Rothenburg —Sempach die
Erdarbeiten für die Erstellung der Doppelspur vollendet,
sodaß in nächster Zeit mit der Beschotterung und an-
schließend mit der Schienenlegung begonnen werden kann.
Dagegen sind die Erdarbeiten Sempach —Nottwil
noch nicht vollständig ausgeführt; das Trace wird zum
Teil höher gelegt, wobei schienengleiche Übergänge durch
Unterführungen ersetzt werden. Nach der Vollendung
der Erdbewegungen und der Schienenlegung wird der
Betrieb zunächst einspurig auf das neue Geleise umge-
leitet werden müssen, worauf die Hebung des alten er-
folgen kann. Vor dem Sommer 1916 ist an eine In-
betrtebsetzung der Doppelspur Rothenburg —Nott-
mil kaum zu denken. Ihre Fortsetzung in südlicher
Richtung, wo die bekannte verkehrshtndernde starke Stei-
gung von Emmsnbrücke nach Rothenburg sich findet/
kommt vorläufig nicht in Frage.

Bauliches aus Hatzinge» (Glarus). (Korr.) Die
Firma A.-G. Hefti à Cie., Wolltuchfabrik, in Hätzingen,
unternimmt die Erstellung eines Fabrik-Anbaues, dessen

Pläne die Sanktion des Regierungsrates erhalten haben.
Die bisherigen Fabrikräume sind zu klein, um den vielen,
namentlich militärischen Aufträgen gerecht zu werden.

Bauliches ans Ölten. An der Ringstraße, neben
dem „Salmen", wurde von christlich-sozialer Seite ein

Bauplatz erworben, um ein großes römisch-katholisches
Waren- und Vereinshaus zu erstellen. Der Bau sei in
vier Stockwerken geplant.

Eine Vorlage betr. de» Bau eines Kunstmuseums
auf der SchStzenmatte in Basel unterbreitet der Regte-
rungsrat dem Großen Rat. Er empfiehlt darin den ab-
geänderten Entwurf des Architekten H. Bernoulli von
der Basler Baugesellschaft zur endgültigen Genehmigung
und Ausführung und verlangt für diesen Zweck einen
Kredit von 2,422,500 Franken, von welcher Summe der
seitens des Initiativkomitees zur Verfügung gestellte Be-
trag von Fr. 931,052 samt den noch laufenden Zinsen
dieses Kapitals in Abzug gebracht werden soll. Nach
einer zweiten engern Konkurrenz zwischen den mit gleich-
wertigen Preisen bedachten Architekten Faesch à Bernoulli
im Jahre 1914 hatte der Regterungsrat den letzteren,
bezw. die Basler Ballgesellschaft mit der weitern Bear-
beitung ihres Projektes beauftragt. Dieses Vorgehen des

Regierungsrates, d. h. die Ausschließung des Projektes
Faesch von einer weitern dritten Konkurrenz war seiner-
zeit von Dr. V. E. Scherer im Großen Rat angefochten
worden; der Große Rat hat aber den Schritten des

Regierungsrates seine Zustimmung erteilt. Bei der Be-
Handlung der Motion Scherer war vom Regierungs-
tische aus erklärt worden, man werde keinem Projek
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juftimmen, baS nidjt DOÜftänbig befrtebige. ©er ßtegle»
rungSrat bat nun bie Überzeugung, baß ber oorltegenbe
©ntrourf alien Inforberungen ooßfommen entfpred)e. @c

Wfet fidb in feinen luSfübrungen InSbefonbere auf etn
Gutachten non fjerrn ißrofeffor ©r. Pbeobor gifler in
JJcuncben, ber im ^Preisgericht gefeffen batte unb bernad)
»on ber Kunftfommiffion als gache£perte für bie Se»

utteilung ber Saufragen herangezogen roorben mar. ©ie
fficbtigfte Inberung bes abgeänberten ©ntrourfeS gegen»
über bem urfprüngltd)en fßrojefte SernoufliS betrifft bie
Sage beS ©ebäubeS, ba§ nun in bie Ijçe be§ ©cbüßen »

mattparfs geftellt unb bis auf 25 3Reter @nt»
fernung an ben ©palenring berangerüdt ift.

bat zur golge, baff nom fßarfe weniger geopfert
tnerben muß, worauf man in weiten Kretfen be§ fßubli»
fumS großes ©eroicht legt.

©er fRegterungSrat fireift aud) bie grage, ob eS jeßt
an ber ßeit fei, fo beträchtliche SauauSgaben ju be»

fchßeßen. ©enn eS ift unbeftrettbar eine große Saft, bie
ber ©taat bamit auf ftch nimmt, ©er iRegterungSrat
u>agt eS aber bennoch nicht» «tne Serfchtebung norju»
ichlagen, mit iRüdficbt auf ba§ Saugeroerbe, baS ju un»
fretroiUiger ßtube nerurteilt ift, unb mit 5RücEfi<ht auch
auf bie greunbe beS äRufeumS, bie fo erbebliche SRittel

ort ®au bereltgefteßt haben unb ungebulbig ber
t-ofung barren. @r erhofft auch non bem notlenbeten
"°uu eine Selebung beS b^ftgen grembenoerfebrS.

®le Sanbj}a»Ô»«oIOMie in tRetnad} (Safeßanb), erft
?„a fahren burch £)etrn Irchiteft ©ettroiler
ïîa «f «**ufen, erfreut ftch fortgefeßter fßrofperität.
«uf, nerrounberlich, netblnben bod) bie fcbmuden
sjr„J^^®nhetme äße Sotjüge beS SanblebenS mit ben

nnebmliAfeiten etner fiäbiifcfien SBobnung. ßtingS non

îttth ^ffonjgärten umgeben, fteben fte nöÜig fret
""flehlnbert flutet ba§ Sicht burch bie b^en genfiet

fhm Ucfen, beimettgen Säume. ©er 3nnen»Iuêbau
^tfpricht noßauf ben inforberungen ber 3ett.

Stoß ihrer freien Sage fdjmiegt ftch bte Kolonie boch
fo nahe an bie Peripherie beS ©orfeS an, baß baS ®e»
fühl ber Ibgelegenbett unb SBeltferne glücflich nermteben
noicb unb ftch ihre Seroobner letd)t afle Innebm liebfetten
heg ©orfïebenS ju 9ßuße machen fönnen, ohne beffen
Nachteile in Kauf nehmen ju möffen. ©te unmittelbare
^äbe beS ©ram erleichtert ben rafdjen unb bequemen
®erfebr mit ber ©tabt. ßteijenb ift bie gernfid)t hl"-*
über auf bie rulnengefrönten §öben non IrleSbelm unb
©ornach unb blenbenb grüßen bie mächtigen Kuppeln be§

großen PempelbaueS b«über. $ter zeigt er ftch 1" feiner
ganzen ©röße, ohne burch fetne SRaffe brücfenb ju er--

fchetnen. ©em Sernebmen nach trägt fi<h ber ©rünber
ber Kolonie mit neuen Sauprojeften, bte zur luSfübrung
fontmen foflen, fobalb bie KxtegSroirren ihrem ©nbe ent»

gegengeben.

3«r ©ih»Ihûtt36ûKfrûfle I» ©choffhanfen rotrb be»

richtet : ©troa 800 fiimmberecbtigte ©tnroobner ber ©tabt
©cßaffbaufen, b. b- bie oerfaffungSmäßige äRlnbeftjabl
non etnem Siertel, fteßt ben Intrag auf lufbebung beS

©emeinbebeßhluffeS oom 6. Ipril 1913, roonach für
benSau eines ©oppelrealfchulbaufeS auf bem

©mmerSberg etn Krebit oon einer 9Rißion beroißigt rourbe.
©er ©tabtrat roirb etngelaben, etne neue Sorlage in
bem ©tnne auszuarbeiten, baß oorläufig nur bie bring»
lichften Sebürfntffe befrtebigt unb bie für bte ßtealfdjulen
unb bte gortbilbungSfchulen nötigen ßtäume an zentraler
Sage gefdjoffen roerben. ©er SBiebererroägungSantrag
roirb in erfter Sinte bamit begrünbet, baß bte gegen»

roärtige Finanzlage ber ©tabt ben Sau eines „ßJliflionen»
fchulpalafieS" nerbiete. ©obann roerben gegen ben pro»
jeftierten Sau noch Sebenfen lofater unb äftbetifcher

ßtatur geltenb gemalt. @§ fchetnt aber, baß ber Intrag
ber Qfnitianten nicht in bem oon ihnen erwarteten ßJtaße
Inflang ßnbet.

©ie nene große »ah*hofhalle in ©t. ©ofiett, bie
runb 500,000 gr. foften foß, ift fertig erfteflt roorben.
SRit ber ßRontage ber großen ©ifenfonftruftion rourbe
im oergangenen 9Jtärz begonnen unb Infang 9tooember
fonnte mit ben SRalerarbeiten begonnen roerben. ©ie
impofante £mße roölbt ftch über ben ganzen Serfonen»
babnbof mit ben Oeletfen ©t. ©aßen—fRorfdjach—2Btn=
tertbur—©ulgen— ÇeriSau—Poggenburg — IRomanSborn
unb ift gegen 200 m lang, fjeute fehlt nur noch baS
Sorbach gegen ben alten Sabnbofpiaß zu- ©te fpaße
ift tn ©ifenfonftruftion erfteßt oon ben Firmen Suß
& ©te. I.»®, in Safel unb Soßbarb tn iRäfelS, ift zu
öeiben ©eiten mit fjolzbebadfung mit Sappe unb ©ternit
überbeeft, nur oben am ©pißbogen finbet ftd) ©laSbe»
badbung oor. ©er 3ugang zu ben oerfd)tebenen Sahn»
fteigen erfolgt burdb Unterführungen.

ßitchtnrcitoontion in Pßal (@t. ©allen). Qn ber
Pbalet Kirche haben ftch, rote rbeintalifche Slätter be=

richten, bebenfliche SRiffe tn ber ©ede gezeigt. ®aS be»

btnge bie unoerzügliche ©rfteflung etneS auf 6300 gr.
oeranfchlagten ©erüfteS tn ©<hiff unb ©bor zur grünb»
lichen Unterfuchung ber ©ede. ©ie ^Reparaturen roerben
je nadb Sefunb 16,000 bis 41,000 gr. foften.

©ie Stage Der @rti$tnng eineg ©chlad)thanfe5
nnD einet ©aSanftalt tn Sellinjona rourbe am 22. ©ej.
anläßlich ber Seratung beS ©emeinbebubgets für 1916
oom ©roßen ©tabtrat in« juftimmenbem ©inne erörtert.

Ungentohnlidb hoße pretfe für San» nnD Stenn»
f>olj roerben gegenroärttg laut „ 3Rar<h Inzeiger " im
Kanton ©chropz geforbert. @S finb aßerbingS ijßreiS»
anfätje, rote folcße früher audb fchon oor 30 unb 40
fahren im Kurs roaren. In ben ©anten beteiligen ftch
jeroeilen nebft ben olelen einbeimifd>en auch auswärtige
Çolzbânbler, bte ftch aber angeftchtS ber Patfache zumeift
paffio oerbalten haben. 3n ben meiften gaßen ftnb bie
oon ben ©enoffamen unb Korporationen bubgetterten
Infchläge um ein @rbeblid)eS an ben betreffenben ©tei»
gerungen überfchritten roorben. ffn jüngfier 3eit bat
ßolzbünbler Sienert tn SBangen auS prioater
>anb im Poggenburg einen großen SOBalb angefauft,
beffen £oIz foeben per Sahn nach hl« fpebiert roirb.
©ie übrigen einbetmifd)en befannten f) o l j » g i r m e n
Samert unb ^uber in Püggen ftnb bie ©rfietgerer
ber großen jüngften jpolzgantett bafelbft.

§»oljptfife iw SafeQanD. In ber Sau» unb ©äg»
bolzftetgerung ber Surgergemeinbe I r b o l b S ro i l rourbe
am 22. ©ezember aßeS oerfauft, furz unb lang unb
aßeS zu guten greifen, ber geftmeter zu gr. 34 50. ®aS
>olz ßnbet ben 2Beg für bte auSlänbifd&e ©pebition. Im
23. ©ezember folgte eine ^rioatbolzftetgerung ; buchenes
©pältenbolz galt gr. 20.— pet ©ter. Saut Information
fommt baS bürre Sudjenbolj auf gr. 56.— bis gr. 58.—
bas Klafter; aus bem ©cbroarjroalb nach Safel franfo
tnS f>auS.

öer$®iedeie$.
8«m ©Iteltot Des eiDgenöffifche« Setß<hetö*0§»

amted an ©teße beS jurüdtretenben Srofeffor SRofer
bat ber SunbeSrat ben Sizebireftor Prefzer gewählt,
grth Prefzer rourbe 1861 in Safel geboren, ftubterte an
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zustimmen, das nicht vollständig befriedige. Der Regie-
rungsrat hat nun die Überzeugung, daß der vorliegende
Entwurf allen Anforderungen vollkommen entspreche. Er
NW sich in seinen Ausführungen insbesondere auf ein
Gutachten von Herrn Professor Dr. Theodor Fischer tn
München, der im Preisgericht gesessen hatte und hernach
von der Kunstkommission als Fachexperte für die Be-
urteilung der Baufragen herangezogen worden war. Die
wichtigste Änderung des abgeänderten Entwurfes gegen-
über dem ursprünglichen Projekte Bernoullis betrifft die
Lage des Gebäudes, das nun in die Axe des S chützen -

mattparks gestellt und bis auf 25Meter Ent-
fernung an den Spalenring herangerückt ist.
Dies hat zur Folge, daß vom Parke weniger geopfert
werden muß, worauf man in weiten Kreisen des Publi-
kums großes Gewicht legt.

Der Regierungsrat streift auch die Frage, ob es jetzt
an der Zeit sei, so beträchtliche Bauausgaben zu be-

schließen. Denn es ist unbestreitbar eine große Last, die
der Staat damit auf sich nimmt. Der Regterungsrat
wagt es aber dennoch nicht, eine Verschiebung vorzu-
schlagen, mit Rücksicht auf das Baugewerbe, das zu un-
freiwilliger Ruhe verurteilt ist, und mit Rückficht auch
auf die Freunde des Museums, die so erhebliche Mittel

Bau bereitgestellt haben und ungeduldig der

Losung harren. Er erhofft auch von dem vollendeten
""au eine Belebung des hiesigen Fremdenverkehrs.

Die LandhauS-Kolonie i» Reinach (Baselland), erst

iis Jahren durch Herrn Architekt Dettwiler
i« Mufen, erfreut sich fortgesetzter Prosperität.

'nicht verwunderlich, verbinden doch die schmucken

An««..""ttenheime alle Vorzüge des Landlebens mit den
nnehmlichkeiten einer städtischen Wohnung. Rings von

Z er- und Pflanzgärten umgeben, stehen sie völlig frei
st ungehindert flutet das Licht durch die hellen Fenster

r
schmucken, heimeligen Räume. Der Jnnen-Ausbau

^spricht vollauf den Anforderungen der Zeit.
Trotz ihrer freien Lage schmiegt sich die Kolonie doch

so nahe an die Peripherie des Dorfes an, daß das Ge-
fühl der Abgelegenheit und Weltferne glücklich vermieden
wird und sich ihre Bewohner leicht alle Annehmlichkeiten
des Dorflebens zu Nutze machen können, ohne dessen

Nachteile in Kauf nehmen zu müssen. Die unmittelbare
Nähe des Tram erleichtert den raschen und bequemen
Verkehr mit der Stadt. Reizend ist die Fernsicht hin-
über auf die ruinengekrönten Höhen von Arlesheim und
Dornach und blendend grüßen die mächtigen Kuppeln des

großen Tempelbaues herüber. Hier zeigt er sich in seiner

ganzen Größe, ohne durch seine Masse drückend zu er-
scheinen. Dem Vernehmen nach trägt sich der Gründer
der Kolonie mit neuen Bauprojekten, die zur Ausführung
kommen sollen, sobald die Kriegswirren ihrem Ende ent-
gegengehen.

Zur Schulhausbaufrage i» Schaffhause« wird be-

richtet: Etwa 800 stimmberechtigte Einwohner der Stadt
Schaffhausen, d. h. die verfassungsmäßige Mindeftzahl
von einem Viertel, stellt den Antrag auf Aufhebung des

Gemeindebeschlusses vom 6. April 1913, wonach für
denBau eines Doppelrealschulhauses auf dem

Emmersberg ein Kredit von einer Million bewilligt wurde.
Der Stadtrat wird eingeladen, eine neue Vorlage in
dem Sinne auszuarbeiten, daß vorläufig nur die dring-
lichsten Bedürfnisse befriedigt und die für die Realschulen
und die Fortbildungsschulen nötigen Räume an zentraler
Lage geschaffen werden. Der Wiedererwägungsantrag
wird in erster Linie damit begründet, daß die gegen-
wärtige Finanzlage der Stadt den Bau eines „Millionen-
schulpalastes" verbiete. Sodann werden gegen den pro-
jektierten Bau noch Bedenken lokaler und ästhetischer

Natur geltend gemacht. Es scheint aber, daß der Antrag
der Jnitianten nicht in dem von ihnen erwarteten Maße
Anklang findet.

Die neue große Bahuhofhalle in St. Gallen, die
rund 500,000 Fr. kosten soll, ist fertig erstellt worden.
Mit der Montage der großen Eisenkonstruktion wurde
im vergangenen März begonnen und Anfang November
konnte mit den Malerarbeiten begonnen werden. Die
imposante Halle wölbt sich über den ganzen Personen-
bahnhof mit den Geleisen St. Gallen—Rorschach—Win-
terthur—Sulgen— Herisau—Toggenburg — Romanshorn
und ist gegen 200 m lang. Heute fehlt nur noch das
Vordach gegen den alten Bahnhofplatz zu. Die Halle
ist tn Eisenkonstruktion erstellt von den Firmen Büß
à Cte. A,-G. in Basel und Boßhard in Näfels, ist zu
beiden Seiten mit Holzbedachung mit Pappe und Eternit
überdeckt, nur oben am Spitzbogen findet sich Glasbe-
dachung vor. Der Zugang zu den verschiedenen Bahn-
steigen erfolgt durch Unterführungen.

Kirchenreuovation i« Thal (St. Gallen). In der
Thaler Kirche haben sich, wie rheintalische Blätter be-

richten, bedenkliche Riffe in der Decke gezeigt. Das be-

dinge die unverzügliche Erstellung eines auf 6300 Fr.
veranschlagten Gerüstes in Schiff und Chor zur gründ-
lichen Untersuchung der Decke. Die Reparaturen werden
je nach Befund 16,000 bis 41,000 Fr. kosten.

Die Frage der Errichtung eines Schlachthauses
und einer Gasanstalt i« Bellinzona wurde am 22. Dez.
anläßlich der Beratung des Gemeindebudgets für 1916
vom Großen Stadtrat im zustimmendem Sinne erörtert.

Holz-Marktberichte.
Ungewöhnlich hohe Preise für Ban- und Brenn-

Holz werden gegenwärtig laut „ March - Anzeiger " im
Kanton Schwyz gefordert. Es sind allerdings Preis-
ansätze, wie solche früher auch schon vor 30 und 40
Jahren im Kurs waren. An den Ganten beteiligen sich
jeweilen nebst den vielen einheimischen auch auswärtige
Holzhändler, die sich aber angesichts der Tatsache zumeist
passiv verhalten haben. In den meisten Fällen sind die
von den Genossamen und Korporationen budgetierten
Anschläge um ein Erhebliches an den betreffenden Stei-
gerungen überschritten worden. In jüngster Zeit hat
Holzhändler Lienert tn Wangen aus privater
Hand im Toggenburg einen großen Wald angekauft,
dessen Holz soeben per Bahn nach hier spediert wird.
Die übrigen einheimischen bekannten Holz-Firmen
Bamert und Hub er in Tuggen sind die Ersteigerer
der großen jüngsten Holzganten daselbst.

Holzpreise im Basellaud. An der Bau- und Säg-
Holzsteigerung der Burgergemeinde A r b o l d s w i l wurde
am 22. Dezember alles verkauft, kurz und lang und
alles zu guten Preisen, der Festmeter zu Fr. 34 50. Das
Holz findet den Weg für die ausländische Spedition. Am
23. Dezember folgte eine Privatholzsteigerung; buchenes
Spältenholz galt Fr. 20.— per Ster. Laut Information
kommt das dürre Buchenholz auf Fr. 56.— bis Fr. 58.—
das Klafter; aus dem Schwarzwald nach Basel franko
ins Haus.

Vmà0e>e».
Zum Direktor des eidgenössische« Versicheru«gs-

amteS an Stelle des zurücktretenden Professor Moser
hat der Bundesrat den Vizedirektor Trefzer gewählt.
Fritz Trefzer wurde 1861 in Basel geboren, studierte an
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